
 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Götzmann, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates! 

 
 

Die DOL Fraktion beantragt für die GR-Sitzung am 17.3.2021 
Ø Dass das von einem Windkraftentwickler eingebrachte „Parallelmodell“ zur Windkraftent-

wicklung auf der Gemarkung der Stadt Waldkirch am 17.3.2021 auf die Tagesordnung des GR 
gesetzt wird und 

Ø dass dieser Tagesordnungspunkt diskutiert wird, bevor der GR über die Neuauflage eines FNP 
Wind durch die Verwaltungsgemeinschaft Gutach, Simonswald & Waldkirch abstimmt. 

Weiter wird beantragt,  

Ø dass die Verwaltung den GR über das Projekt dieses (und sofern vorhanden auch anderer) 
Windkraftentwickler informiert, die Rahmenbedingungen für ein solches Vorgehen, d.h. auch 
die rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken, die damit verbunden wären, klärt und den GR 
auch darüber eingehend informiert. Der dafür nötige Zeitraum soll in Absprache geklärt wer-
den. 

 
Begründung: 

Die DOL will Windkraft in Waldkirch und zwar zum einen  

Ø so schnell wie irgend möglich  
und zum anderen  

Ø in einer Form, die dafür sorgt, dass ein Gutteil der Wertschöpfung, die durch den Betrieb der 
Windräder entsteht, in der Region, in Waldkirch (Pacht, Stadtwerke) und in Bürgerhand  (Bür-
gerenergiegenossenschaften) bleibt. 
 

Das vorgeschlagene „Parallelmodell“ könnte dazu beitragen, dass sich der Prozess der Windkraftent-
wicklung für Waldkirch durch die sich abzeichnende Vorgehensweise (Neuauflage eines FNP Wind: 
ca. 5 Jahre) nicht um weitere X Jahre für die Beantragung von Baugenehmigungen verzögern wird. 
Denn in diesem „Parallelmodel“ wird mit den Vorarbeiten für die Beantragung der Baugenehmigung 
begonnen, während die Entwicklung des neuen FNP Wind läuft.  

Außerdem könnte dieses Vorgehen eine gewisse Absicherung für die Windkraftentwicklung in Wald-
kirch bedeuten, falls wir mit dem neuen Anlauf einen FNP Wind zu erstellen ein ähnliches Fiasko erlei-
den, wie beim letzten Versuch.  

 

Die Flächen, auf denen Windanlagen gebaut werden könnten, sind bekannt und glücklicherweise weit-
gehend im Besitz der Stadt. Dies bedeutet, dass hier der GR darüber entscheiden kann, ob und wann, 
wie viele und welche dieser Flächen an einen Windkraftentwickler zu welchen Bedingungen und zu 
welchen Konditionen verpachtet werden sollen. Der GR wäre demnach auch hier „Herr“ des Verfah-
rens. Dies spricht unseres Erachtens dafür, dass wir diese Möglichkeit jetzt nutzen und nicht darauf 
warten, bis die Entwicklung des neuen FNP Wind in der Verwaltungsgemeinschaft in die Gänge 
kommt. 



 

Mit kollegialen Grüßen 

DOL Fraktion 

 

 
Sultan Atay, Dr. A. Bauer, Dr. Peter Witz, Nikolaus Wernet, Alexander Schoch MdL, 
Jo Rothmund 

Waldkirch, den 25.02.2021 
Kopie an alle Fraktionen 


